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Bezirksklasse Herren CE

MTV Oldendorf II : TuS Eschede 
Freitag, 29.09.2023, 20:00 Uhr

Holland bleibt gegen den TuS Eschede ungeschlagen

Als Oliver Temminghoff sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der
Bezirksklasse Herren CE nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TuS Eschede besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TuS Eschede meist auf verlorenem Posten,
denn nur 15 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
wiederum Henrik Holland, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Holland / Holland gewannen ihr Spiel gegen Wrede / Merten sicher mit 11:8, 11:8, 11:6.
Temminghoff / Geyer verloren ihr Match indes gegen Brandes / Schimanski unterm Strich eindeutig
nach Sätzen mit 6:11, 1:11, 5:11. Flechsig / Weiss Kuka holten danach mit einem 3:1 gegen
Papendieck / Gleichmann einen Punkt für ihr Team. Nach den ersten Partien standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Lange mit Holger Brandes kämpfen musste Henrik Holland, bis er seinen Kontrahenten mit 12:10, 11:
8, 11:13, 9:11, 11:6 niedergerungen hatte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Keinen Punkt beisteuern konnte Oliver Temminghoff im Spiel gegen Michael Wrede, das 0:3
verloren ging. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Auf dem falschen Fuß erwischte Stephen Holland seinen Gegner Dirk
Papendieck beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Werner Flechsig und Jan-Andre Schimanski beendet, das Werner Flechsig letztendlich gewann.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Flechsig
endete. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Lothar Geyer kam mit der Spielweise von Niels Merten am Tisch gut zu Recht
und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als
sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Der Start in die Partie hätte für Georg
Weiss Kuka besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Peter Gleichmann noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Der Start in die Partie
hätte für Henrik Holland besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Michael Wrede noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Zwischenzeitlich musste Oliver Temminghoff zwar einen Satz abgeben, fuhr
anschließend sein Spiel gegen Holger Brandes aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Mit dem
letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der MTV Oldendorf II am 07.10.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Wietze, während der TuS Eschede am 12.10.2023 gegen den ASV Adelheidsdorf II
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 MTV Oldendorf II

Doppel: Holland / Holland 1:0, Temminghoff / Geyer 0:1, Flechsig / Weiss Kuka 1:0 
Einzel: H. Holland 2:0, O. Temminghoff 1:1, S. Holland 1:0, W. Flechsig 1:0, L. Geyer 1:0, G. Kuka 1:
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 TuS Eschede

Doppel: Brandes / Schimanski 1:0, Wrede / Merten 0:1, Papendieck / Gleichmann 0:1 
Einzel: M. Wrede 1:1, H. Brandes 0:2, J. Schimanski 0:1, D. Papendieck 0:1, P. Gleichmann 0:1, N.
Merten 0:1


